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(54) Tile; BOOKLET WITH A PERSONALIZED DATA SHEET 

(54) Bezeichnung: BUCITLEINS, MIT PERSONALIS1ERTEM DATENBLATI’ 

26 

(57) Abstract: The booklet (1) comprises a number of sheets (3 1) between a cover (23), and each sheet has a front side and a rear 
side. A least one data page (2, 24-27, 37) is provided that is joined to the cover (23) in a fixed manner The data page (2, 24-27, 37) 

. comprises a flexible layer (3-7,38) and this flexible layer (3-7, 38) projects with an area (3b, 4b, Sb, 6b, Th) out of a data carrier (9, 
C4 11, 13, 14, 18, 41). On this area (3b, 4h, Sb, 6h, 7b), the data page (2, 24-27, 37) is joined to the cover (23) and to the remaining 

sheets (31). The flexible layer (3-7) is flatly joined to at least one other layer (9, [Ia, 13,14a, 18, 41), for example, by welding or 

bonding and is thus inseparably bound without a mechanical joining part-

(57)
artINC

 (57) ’Zusarnnlenfassung: Das Buchlein (1) weist zwischen einem Urnschlag (23) mehrere Blätter (31) auf undjedcs Elan besitzt 
eine ’Vorderseite und eine Riickseite Es ist wcnigstcns eine Datenseite (2,24-27, 37) vorgesehen, die fest mit dcm Umschlag (23) 
' verbunden ist Die Datenseite (2, 24-27, 37) weist eine flexible Schicht (3-7, 38) auf und these flexible Schicht (3-7, 38) ragt mit 

" einem Bereich (3b, 4b, Sb, 6b, 7b)aus cinem Datentrger(9, 11, 13, 14, 18, 41)heraus. An diesem Bercich (3h, 4b. Sb, 6b, 7b)ist 
die Datenseite (2, 24-27, 37) mit dem Umnschlag (23) and den iihrigen Blattern (3 1) verbunden. Die flexible Schicht (3-7) ist mit 
wenigstens einer weitcrefl Schicht (9, lla., 13,14a, 18,41) flachig verhunden, heispielsweise durch Verschweissen oclerVerklehen 
ond damil ohnc mechanisches Verhindungstcil unlösbar eingcbunden. 
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BUCHLEIN MIT PERSONALISIERTEM DATENBLTT 

Die Erfindung betrif ft ein Verfahren zur Herstellung elnes Büch-

leins, insbesondere eines Ausweises, wobei dieses Büchlein zwi-

sehen einem tJmschlag mehrere Blâtter aufweist und jedes Blatt 

eine Vorderseite und eine Rückseite besitzt und weriigsterls eine 

Datenseite vorgesehen ist, die fest mit dem Umschlag verbunden 

1st. 

Die Erfindung betrif ft zudem eine Datenseite, hergestelit nach 

diesem Verfahren sowie ein nach dem Verfahren hergestelites 

Büchlein. 

Ausweise und insbesondere Passe enthalten persôniiche Daten, die 

niöglichst sicher im Büchlein bzw. Pass integriert sein soliten. 

Zur Erhöhurig der Sicherheit ist es bekannt, Datenseiten, soge-

nannte Datapages als Datentrªger in Passe einzubringen. Dadurch 

kann auch die Sicherheit gegen Manipulationen wesentlich erhóht 

werden. Diese Datapages enthalten wenigstens eine personalisier-

te Seite und kônnen aus vergleichsweise starrem Kunststoff, bei-

spielsweise Polycarbonat sein. Werden soiche starre Datapages 

eingebunden, beispielsweise eingenªht, so kann der Pass bzw. das 

üch1ein unter Umstànden nicht mehr volistªndig geschlossen wer-

den. zudem können bei hªufigem Gebrauch und insbesondere häuf i-

gem Biegen des Büchleins Bruchstellen im Kunststoff der Datapage 

entstehen. 

B ESTATIG U N G S KO PIE 
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Im Stand der Technik sind schon mehrere LOsungen prâsentiert 

warden, wie die an sich schlecht biegbaren Datenseiten in das 

Büchlein eingebunden werden kónnten. 

Beispielsweise offerthart die EP 1 008 459 A ein verfahren zur 

Herstellung eines Büchleins, das rnehrere Papierbiªtter und einen 

tJmschlag sowie eine Platte als Datentrger aufweist. Urn die 

Platte einzubinden, ist ein Band vorgesehen, das mechanisch mit 

der Platte rerbunden wird. Urn das Band mit der Platte zu verbin-

den ist ein Kunststoffstreifen vorgesehen, der Nocken aufweist, 

weiche in korrespondierende DurchbrUche des Bandes eingreif en 

und damit das Band mechanisch mit dem Streifen verbinden. Zudexn 

. wird der Streifen mit dem Band verklebt oder verschweisst. Das 

Verbinden des Bandes mit der Platte ist vergleichsweise aufwªn-

dig und der zuxn Verbinden notwendige Streifen stellen ein zu-

sªtzliches Teil dar, das hergestelit und montiert werden muss 

und das die Dicke der Datapage erhôht. 

Die WO 98/19870 of fenbart einen Pass, mit einer Datenseite bzw. 

Datapage aus thermoplastischem Material, die eine opake Kern-

schicht (inlet -layer) und eine flexible thermoplastische Schicht 

aufweist. Die flexible thermoplastische Schicht wird direkt in 

das Buch eingenªht. Auch hier besteht das Problem der Brüchig-

keit des thermoplastischen Materials. 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren der ge-

nannten Art zu schaffen, das die oben genannten Schwierigkeiten 

vermeidet. Das Verfahren soil insbesondere die Hersteliung eines 

Büchleins ermôglichen, bei dem der Datentrâger einfacher und 

dennoch sicher eingebunden ist. 

Die Aufgabe jet bei einem gattungegemªssen Verfahren gemäss An-

spruch 1 gelóst. 
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Beim erfindungsgemàssen Verfahren wird eine flexible Schicht di-

rekt mit dem Datentrªger verbunden, wobei die flexible Schicht 

weitere verbindungsmittel aufweist, welche these im Wesentlichen 

unlOsbar mit dem Datentrªger verbinden. Eine besonders innige 

Verbindung kann dann erreicht werden, wenn these Mittel Durch-

brUche in der flexiblen Schicht sind. Die Durchbrüche sind ins-

besondere durch Maschenôffnungen eines Textiles gebildet. Insbe-

sondere beim Laminieren dringt Material des Datentrâgers in die -

se Durchbrüche bzw. Maschenôffnungen em. Ein zustzliches Teil 

für eine mechanische Verbindung ist bei diesem Verfahren nicht 

erforderlich. Ein mechanisches Verbindungsteil ist somit nicht 

. erforderlich. Der aus dem Datentrªger herausragende Bereich der 

flexiblen Schicht wird beispielsweise direkt eingenaht. 

Die flexible Schicht ist nach einer Weiterbildung der Erfiudung 

ein Textil, beispielsweise ein Gewebe oder eine flexible und mit 

Durchbrücheri versehene Folie. Sie bildet gemªss einer Weiterbil-

dung der Erfindung eine mittlere Schicht zwischen zwei àusseren 

Schichten, weiche die zur Personal i sierung vorgesehenen Daten 

enthalten. Dies ergibt eine besonders dauerhafte Verbindung. 

Nach einer Weiterleitung der Erfindung bildet der Datentràger 

eine innere Schicht bzw. einen inrieren Bereich zwischen zwei 

flexiblen Schichten. Diese zwei Schichten sind insbesondere aus 

einem Gewebe oder einem Textil hergestelit. 

Nach einer Weiterbildung der Erfindung erfolgt das Einbinden der 

flexiblen Schicht durch Laminjeren. Dadurch kann eine besonders 

innige und im Wesentlichen unlôsbare Verbindung der flexiblen 

Schicht zuni DatentrÆger erreicht werden. Dies ergibt eine beson-

ders hohe Sicherheit gegen Fªlschung und Manipulation. Dies auch 

dann, wenn die flexible Schicht nur bereichsweise in den Daten 
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trªger eingebunden ist. Die flexible Schicht kann auch hier in-

nen oder aussen sein. 

Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist die flexible 

Schicht MaschenOffnungen oder andere Durc}thrüche oder Aussparurl-

gen auf. Durch these Durchbrüche hindurch sind die beiden Æusse-

reri Schichten miteinander verbunden, insbesondere miteinander 

verlaminjert, verklebt oder verschweisst Damit kann die Sicher-

heit gegen Manipulation noch weiter erhOht werden. 

Nach einer Weiterbildung der Erfindung erstreckt sich die fle-

xible Schicht fiber den gesamten Bereich des Datentrâgers. Vor-

. zugsweise weist die flexible Schicht im gesainten Bereich des Da-

tentrgers Maschenöffnungen oder Durchbrüche auf, durch weiche 

hindurch die verlamjnjerten Schichten miteinander verbunden, 

beispielsweise verla.miniert, verschweisst oder verklebt sind. 

Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind die laminierten 

Schichten des Datentrgers aus Polycarbonat hergestelit. Mit 

diesem Material kann beispielsweise durch ein Gewebe hindurch 

eine sehr dauerhafte und im Wesentlichen unlósbare Verbindung 

durch Laminieren, Kleben oder Schweissen hergestelit werden. Der 

Datentrªger kann auch in diesem Fall eine innere Schicht sein, 

die in flexible Schichten eingebunden ist. 

Nach ether Weiterbildung der Erfindung ist die flexible Schicht, 

insbesondere im herausragenden Bereich, mit Sicberheitsmerknia-

len, insbesondere mit Prägungen, einer Bedruckung-, Piginentierun-

gen oder eingewebten Fªden versehen. Dadurch wird die Sicherheit 

gegen Manipulation noch weiter erhôht. Dadurch ist es praktisch 

unmâglich, den Datentrªger unbemerkt durch einen anderen zu er-

setzen, indem die Verbindung zum flexiblen Material gelâst wird. 

Der eingewobene oder eingebundene Faden kann auch lose sein. Da-
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durch ist es praktisch unmôglich, den Datentrger bzw. die Data -

page unbemerkt durch eine andere zu ersetzen. 

Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die flexible Schicht 

ein getalteter Bogen, der an einem Falz mit dem BUchlein verbun-

den, beispielsweise eingenªht ist. Der hervorragende flexible 

Bereich kann in diesem Fall vergleichsweise schmal sein und bei-

spielsweise wenige Millimeter, beispielsweise 2-3 mm betragen. 

Der Datentrªger ist zwischen die beiden Teile des Bogens einge-

legt und fest mit diesen Teilen verbunden. Die Verbindung kann 

durch Laminieren erfolgen. Der Datentrªger kann eine Folie oder 

ein Spritzgussteil sein und ein elektronisches Bauteil, insbe-

. sondere einen Chip enthalten. Ebenf ails kann zwischen den Teilen 

des Bogens eine Antenne angeordnet sein, weiche eine berührungs-

lose Ubertragung von Daten ermôglicht.  

Die Erfindung betrif ft zudem eine Datenseite sowie ein Büchlein 

und insbesondere einen Pass, der eine soiche Datenseite enthàlt 

und nach diesem Verfahren hergesteilt ist-

Ein Ausführungsbeispiel  der Erfindung wird nachfolgend anhand 

der Zeichriung nâher erlªutert. Es zeigen: 

Figuren 1-5 jeweils ein Schnitt durch eine Datenseite gemâss der 

40 
Erfindung, 

Figur 6 eine Ansicht der Datenseite gemâss Figur 5, 

Figur 7 schematisch eine rªumliche Ansicht eines erfindungs-

gemÆssen Büchleina, wobei dieses geOffnet ist, 

Figur 8 ein Schnitt durch das Büchlein gemÆss Figur 7, 

Figur 9 schematisch ein Schnitt durch eine Variante eiries 

erfindungsgemssen Büchleins und 
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Figur 10 schematisch das Montieren des Datentrªgers. 

Das in den Figuren 7 und 8 gezeigte BUchlein 1 ist ein Ausweis 

und insbesondere ein Pass und besitzt einen üblichen Urn-

schiag 23, übliche in den Umschlag 23 eingebundene Blªtter 31 

sowie eine Datenseite 2, insbesondere eine sogenannte Datapage, 

die personalisiert ist und plattenfôrmig aus vergleichsweise 

starrem Kunststoff hergestelit ist. Die Datenseite 2 weist bei-

spielsweise ein im Laserverfahren aufgebrachtes Portr.t 28 sowie 

weitere Daten 29 auf, die für eine übliche Personalisierung not-

wendig sind. Beispieleweise enthalten these Daten 29 das Ge-

burtsdatum, den Heimatort und eine Personennummer. Die Datensei-

te 2 identifiziert somit den berechtigten Trªger des Büchleins 1 

und ist gegen eine Manipulation gesichert. 

Die 
in Figur 1 gezeigte Datenseite 2 wird durch Laminieren her-

gestelit. Zwei Datentrªger 9 sind beispielsweise aus Polycarbo-

nat hergestelit und kónnen mit den genannten Daten 28 und 29 

versehen sein. Ebenf ails kônnen Daten in einem Chip 42 oder ei-

nem anderen geeigneten elektronischen Bauelement enthalten sein. 

Der Chip 42 ist in einem der Datentrger 9 angeordnet, bei-

spielsweise einlamjnjert. Zwischen these beiden Datentrager 9 

ist eine flexible Schicht 3 einlajniniert, die mit einem Bereich 

3a in die Datenseite 2 eingebunden und beispielsweise aus POlye-

thylenterephthalat hergesteilt ist. Das Einbinden erfolgt durch 

einen Laminierprozess, bei dem die beiden Datentrªger 9 mit der 

flexiblen Schicht 3 im Bereich 3a verbunden wird. Der Bereich 3a 

erstreckt sich wie ersichtlich fiber den gesamten Bereich der 

beiden Datentrâger 9. Die flexible Schicht 3 besitzt einen aus 

den beiden Datentrªgern 9 herausragenden Bereich 3b. Dieser Be-

reich 3b ist streifenfªrmig und wesentlich schmâler als die bei-

den DatentrÆger 9. In diesem Bereich 3b verlªuft eine Einnªh-

stelle 8, an welcher die flexible Schicht 3 in das Büchlein 1 
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eingenâht wird. Diese Einnªhstelle 8 bildet gemâss der Figur 8 

entsprechend eine Knickstelle. Denkbar ist auch eine AusfUhrung 

mit lediglich einem Datentrªger 9. AUf der gegenüberliegenden 

Seite der flexiblen Schicht 3 kann dann eine Schicht ohne Datert 

vorhanden sein. Dies gilt auch fcir die nachfolgenden Ausführun-

gen, bel denen eine flexible Schicht zwischen zwei ªusseren 

Schichten angeordnet ist. 

Die flexible Schicht 3 ist beispielsweise ein Textil, beispiels-

weise ein Gewebe oder Gewirke oder eine flexible mit Aussparun-

gen oder Durchbrüchen versehene Folie insbesondere eine flexible 

Kunststoff-Folie. Die Flexjbjijtªt der Schicht 3 ist vergleich-

bar mit derjenigen üblicher Bltter eines Passes oder ist noch 

hôher. Im herausragei-iden Bereich 3b sind Sicherheitsprgungen 32 

oder auch andere Sicherheitsmerkmale, beispielsweise Sicher-

heitsdrucke oder Pigmentierungen vorgesehen. 1st die flexible 

Schicht ein Gewebe, so kônnen insbesondere im Bereich 3b hier 

nicht gezeigte Sicherheitsfàden eingebracht, beispielsweise lose 

eingewoben sein. Die beiden Datentrªger 9 sind somit fest mit 

der flexible Schicht 3 verbunden und kônnen von dieser nicht Un-

bemerkt getrennt werden. Die Dicke D der Datenseite 2 liegt vor-

zugsweise im Bereich der Ublichen Normen und Vorgaben, insbeson-

dere gemªss ICAO, Doc. 9303. 

. Die Figur 2 zeigt eine Datenseite 24 gemss einer Variante. Bei 

dieser ist eine flexible Schicht 4 vorgesehen, die ebenf ails 

beispielsweise eine flexible Folie oder ein Gewebe 1st. Die fle-

xible Schicht 4 weist einen Bereich 4a auf, der zwischen zwei 

Datentrªgern 11 eingebunden ist und der sich nur bereichsweise 

fiber these Datentrâger 11 erstreckt. In diesem Bereich 4a sind 

Durchbrche 15 vorgesehen, in denen Verbindungsstellen 10 gebil-

det sind. Die Durchbrüche 15 kônnen auch Maschenôffnungen eines 

Textils sein. Die beiden ªusseren Datentrâger 11 sind beispiels-
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weise durch Laminieren mit einer mittleren Schicht lib verbun-

den, weiche im Wesentlichen die gleiche Stàrke aufweist wie die 

flexible Schicht 4. Die beiden DatentrAger 11 sind mit der mitt-

leren Schicht lib sowie mit der flexible Schicht 4 im Wesentli-

chen unlâsbar verbunden, beispielsweise durch Schweissen, Lami-

nieren oder durch Verkieben. Damit ist die flexible Schicht 4 in 

der Datenseite 24 im Wesentlichen unlôsbar eingebunden. Bin her-

ausragender Bereich 4b der flexiblen Schicht 4 dient zum Einbin-

den insbesondere Einnâhen der Datenseite 24 in das BQchlein 1 

bzw. in den Pass. 

Die Figur 3 zeigt eine Datenseite 25, die ªhnlich wie diejenige 

. gemàss Figur 2 ausgebildet ist. Eine flexible Schicht 5 besitzt 

einen Bereich 5a, der an semen beiden Oberflªchen IClebeflª-

chen 12 besitzt, an welohen sich zwei âussere Datentràger 13 mit 

der flexible Schicht 5 verbinden. Ebenfalls ist hier ein heraus-

ragender Bereich 5b zum Einnªhen der Datenseite 25 in das BQch-

lein 1 vorgesehen. Die flexible Schicht 5 ist auch hier eine 

mittlere Schicht zwischen den beiden Æusseren Datentrªgern 13. 

Die Datentrªger 13 kônnen mebrschichtige Laminate sein. 

Die Figur 4 zeigt eine Datenseite 26, die eine flexible 

Schicht 6 autweist, die zwischen zwei Datentrâgern 14 eingebufl-

den ist. Zwischen den Datentrgern 14 ist eine mittlere Schicht 

. 14b angeordnet, deren StÆrke derjenigen der flexible Schicht 6 

entspricht. Die flexible Schicht 6 weist einen Bereich 6a auf, 

der zwischen den beiden ªusseren Datentragern 14 angeordnet und 

mit diesen verbunden ist Dieser Bereich 6a ist streifenfôrmig 

und erstreckt sich nur zum Teil über die beiden ªusseren Daten-

trâger 14 Die mittlere Schicht 14b ist ebenfalls mit den beiden 

Datentràgern 14 und mit der flexible Schicht 6 verbunden. Die 

Verbindung kann durch Laminieren, Verschweissen oder durch Kie-

ben erfolgen. Wie ersichtlich, weist die flexible Schicht 6 kei-
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ne Durchbrüche auL Sie kann jedoch auch aus einem Gewebe beste-

hen, das in einen hervorragenden Bereich 6b Sicherheitsmerkmale, 

beispielsweise eingezogene oder eingewobene Sicherheitsfªden 

aufweist. Die Datentrager 14 und die Schicht 14b kâririen em-

oder mehrschichtig sein. 

Die in den Figuren 5 und 6 gezeigte Datenseite 27 weist eine 

flexible Schicht 7 auf, die eine Mehrzahl von DurchbrQchen 17 

aufweist, die gemªss Figur 6 über den ganzen Bereich zweier Fo-

lien verteilt sind. An diesen ]Durchbrüchen 17 sind Kiebe-, 

Schweiss- oder Laminierverbindungsstellen 16 gebildet, weiche 

die Datentrger 18 miteinander und mit der flexible Schicht 7 im 

Bereich 7a verbinden. Die Durchbrüche 17 kônnen regelmªssig oder 

unregelmâssig verteilt sein. Die Datentrªger 18 kOnnen transpa-

rent oder teiltransparent sein, sodass these Verbindungsstel-

len 16 bzw. Durchbrüche 17 gemâss Figur 6 als Muster sichtbar 

sind. Die Durchbrüche 17 sind hier kreisrund, es sind aber auch 

unrunde beispielsweise mehreckige oder ovale Durchbrüche denk-

bar. Auch in diesem Fall kBnnen die Durchbrüche 17 Maschenôf f-

nungen eines Textils sein. 

Die Figur 8 zeigt, wie die Datenseite 27 in ein BUchlein einge-

bunden werden kann. Im Bereich einer Einnâhstelle B wird die Da-

tenseite 27 mit dem Umschlag 23 und weiteren Blàttern 31 verbun-

. den, insbesondere eingenht. An dieser Stelle bildet sich eiri 

Knick 30. Da die flexible Schicht 7 im herausragenden Bereich 7b 

sehr dunn und flexibel 1st, verhâlt sich die Datenseite 27 im 

Weseritlichen wie ein ibljches Blatt 31. Wesentlich ist auch, 

dass die Datenseite 27 in ihrem gesamten Bereich insbesondere 

durch Laminieren mit vergleichsweise dUnner Wandstªrke D herge-

stelit werden kann. 
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Die Figur 9 zeigt ein Büchlein, insbesondere einen Pass nach ei-

ner Variante. Das Büchlein 33 weist einen Umschlag 34 auf, der 

an einem Rücken 35 wie Ublich gefalzt ist und in den mehrere 

Blâtter 36 in bekannter Weise eingebunden sind. Das Büchlein 33 

weist zudem eine Datenseite 37 auf, die eine flexible Schicht 38 

besitzt, die amen Falz 39 aufweist, der parallel zurn Rücken 35 

verlâuft. Zwischen zwei Teilen 38a und 38b der Schicht 38 ist 

ein Datentrager 41 angeordnet, der eine Kunststoff-Folie oder 

auch ein Spritzgussteil sein kann. 

In den Datentrªger 41 ist ein elektronisches Bauteil und insbe-

sondere ein elektronischer Chip 42 eingebettet, welcher mit der 

in Figur 10 angedeuteten Antenne 43 verbunden ist. Der Chip 42 

enthlt Daten, weiche berUbrungslos gelesen werden kônnen. Der 

Chip 42 kann auch eine Kontakt-Schnittstelle aufweisen. Die An-

tenne 43 kann auch vollstªndig im Datentràger 27 liegen. Denkbar 

ist auch die Integration eines DUAL -Chip-Moduls in den Datentrà-

ger 27, der über eine Kontaktflªche und kontaktlos Ober eine An-

tenne ansprechbar ist. Ein Chip 42 ist auch bel den Datentrªgern 

gemªss den Figuren 1 - 5 und 8 môglich. Vorzugsweise enthält die 

Schicht 41 auch visuell erkennbare Daten, die beispielsweise in 

bekannter Weise mittels eines Lasers aufgetragen sind. 

Die flexible Schicht 38 ist mit dem Datentrªger 41 fest verbun-

. den, beispielsweise durch baminieren. Beim Larninieren wird der 

DatentrÆger 41 erweicht und verschinilzt mit der flexiblen 

Schicht 38. Die flexible Schicht 38 ist eine ICunststoff-Folie 

oder ein Textil, insbesondere ein Gewebe. Ein Textil bzw. em 

Gewebe ermâglicht eine innige und im Wesentlichen nicht lâsbare 

Verbindung zwischen der flexiblen Schicht 38 und dem Datentrªger 

41. Wie in Figur 9 ersichtlich, ragt ein streifenfOrmiger Be-

reich 38c aus dem Datentrger 41 heraus und dieser Bereich 38c 

ist soinit flexjbel and zuinindest wesei-itljch flexjbler als der 
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andere Bereich der Datenseite 37. Im Falz 39 dieses flexiblen 

Bereiches 38c ist eine Einnàhstelle 40 vorgesehen, die sich ent-

lang des Faizes 39 erstreckt und an weicher die Datenseite 37 

fest mit den Blªttern 36 und dem Umschlag 34 verbunden ist. 

Die flexible Schicht wird gemàss Figur 10 an der Einnªhstelle 40 

eingebunden, bevor der Datentrªger 41 mit dieser flexiblen 

Schicht 38 verbunden wird. Der Datentrªger 41 wird mit der fle-

xiblen Schicht 38 somit verbunden, insbesondere einlaminiert, 

nachdem die flexible Schicht 38 in das Büchlein 33 eingebunden 

und insbesondere eingenªht wurde. Beim Einbinden des Datentrâ-

gers 41 verbindet sich dieser mit der Innenseite 44 der flexib-

len Schicht 38, so -dass die in Figur 9 gezeigte Datenseite 37 

entsteht. Denkbar ist eine AusfUhrung, bei welcher der Chip 42 

und die Antenne 43 direkt auf die flexible Schicht 38 autge-

bracht, beispielsweise aufgeklebt werden. Anschliessend werden 

die beiden Teile 38a und 38b der Schicht 38 miteinander verbun-

den, beispielsweise miteinander verscbmolzen oder verklebt. Die -

se Ausführung hat den Vorteil, dass der Datentràger 41 bzw. der 

Chip 42 und die Antenne 43 auch nachtrªglich in das Büchlein 33 

eingebracht werden kônnen. Bs kann somit ein Büchlein 33 herge-

stelit werden, das die flexible Schicht 38 jedoch noch keinen 

Datentrªger 41 aufweist. Die flexible Schicht 38 ist dann in das 

Büchlein 33 eingenht, wie dies in Figur 10 gezeigt ist. Die 

. beiden Teile 38a und 38b sind somit in diesem Fall noch nicht 

miteinander verbunden, jedoch fest eingebunden bzw. eingenàht. 

Dies ermôglicht eine einf ache und kosteng-ünstige sowie an sich 

übliche 1-lerstellung des Büchleins 33.. Wird ein Datentrªger 41 

benôtigt, so kann in die flexible Folie 38 die Schicht 31, bei-

spielsweise durch Laminieren, eingebunden werden. 
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1. Verfahren zur Herstellung eines Büchleins, insbesondere eines 

Ausweises, wobei dieses Büchlein (1) zwischen einem Urn-

schiag (23) mehrere Blâtter (31) aufweist und jedes Blatt ei-

ne Vorderseite und eine Rückseite besitzt und wenigstens eine 

Datenseite (2, 24-27, 37) vorgesehen ist, die fest mit dem 

tJmschlag (23) verbunden ist, wobei die Datenseite (2, 24-27, 

37) wenigstens eine flexible Schicht (3-7, 38) aufweist und 

. these flexible Schicht (3-7, 38) mit einem Bereich (3b, 4b, 

5b, 6b, 7b) aus einem Datentrªger (9, 11, 13, 14, 18, 41) 

herausragt und an. diesem Bereich (3b, 4b, 5b, 6b, 7b) mit dern 

Umschlag (23) und den übrigen Blªttern (31) verbunden wird, 

dadurch gekennzeichnet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) 

wenigstens in einem Bereich (3a, 4a, 5a, 6a, 7a, 38a) Mittel 

(15) aufweist, die a16 weitere Verbindungsinittel verwendet 

werden, urn den Datentràger (9, 11, 13, 14, 18, 41) im Wesent-

lichen unlôsbar mit der flexiblen Schicht (3-7, 38) zu ver-

binden. 

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichriet, dass die 

flexible Schicht (3-7, 38) zwei ªussere Schichten (38a, 38b) 

Oder eine irmere Schicht bildet. 

3. Verfahren nach Anspruch 1 Oder 2, dadurch gekennzeichnet, 

dass sich die flexible Schicht (3, 5, 7, 38) über den gesam-

ten Bereich des DatentrÆgers erstreckt. 

4. Verfahren nach einem der AnsprQche 1 bis 3, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) ein Textil Oder 

eine Folie, insbesondere lCunststoff-Folie ist. 
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5. Verfahren nach einem der Ansprciche 1 bis 4, dadurch gekenn-

zeichnet, dass the flexible Schicht (4, 7, 38) als weitere 

Verbindungsrnittel Durchbrüche (15, 17) aufweist, an denen 

Kiebestellen (10, 16) oder Schweissstellen gebildet werden, 

weiche die flexible Schicht (4, 7, 38) mit dem ]Datentrªger im 

Wesentlichen unlôsbar verbinden. 

6. Verfahren nach einem der AnsprUche 1 bis 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der DatentrÆger (2) zwei &ussere Schich-

ten (13) aufweisen, die innenseitig jeweils eine K1ebeflche 

(12) aufweist, weiche these beiden Schichten (13) mit der 

flexible Schicht (5) verbinden. 

. 7. Verfhren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass im herausragenden Bereich (3b, 4b, 5b, Gb, 7b) 

Sicherheitsrnerkmale und insbesondere Prâgungen (32) und/oder 

Sicherheitsfâden, Sicherheitsdrucke oder Pigmentierungen an-

geordnet sind. 

B. Datenseite, hergesteilt nach dem Verfahren gemÆss Anspruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, dass sie eine flexible Schicht (3-7, 

38) aufweist, weiche ale weitere Verbindungemittel Durchbrü-

che (15, 17) aufweist. 

9. Datenseite gemÆss Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass 

die flexible Schicht (3-7), insbesondere durch Laminieren 

flªchig mit dem Datentrâger (9, 11, 13, 14, 18, 41) verbunden 

ist - 

10. Datenseite nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, 

dass die flexible Schicht (3-7, 38) durch Verlaminieren, Ver-

kieben und/oder Verschweissen eingebunden 1st. 

11. Datenseite riach einem der Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) ein Textil, 

insbesondere ein Gewebe, ein Gewirke oder eine Folie jet. 
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12. Datenseite nach einem der AnsprUche B bis 11, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die flexible Schicht (4, 7, 38) oder das Tex-

til Durchbrüche (15, 17) aufweist, in denen Verbindungsstel-

len (10, 16) gebildet sind, weiche den Datentràger (9, 11, 

13, 14, 18, 41) mit der flexible Schicht (4, 7, 38) verbinden 

und gegebenenf ails zwei Datentrªger (9, ii, 13, 14, 18) mit-

einander verbinden. 

13. Datenseite nach einem der Ansprüche 8 bis 12, dadurch gekenn-

zejclmet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) einen hervorra-

genden freien tereich (3b, 4b, Sb, 6b, 7b) aufweist, der in 

ein. Büchlein (1) einzubinden, insbesondere einzunªhen ist. 

’ 14. Datenseite nach .Anspruch 12, dadurch ge)cennzeicbriet, dass der 

hervorragende Bereich (3b, 4b, Sb, 6b, 7b) Sicherheitsmerkma-

le (32) und insbesondere Prgungen und/oder eingewobene oder 

eingezogene Sicherheitsfden aufweist. 

15. Büchlein hergesteilt nach dem Verfahren gemâss Anpruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, dass dieses wenigstens eine Datensei-

te (2, 24-27, 38) aufweist, die mit einer mit dem Datentrªger 

(9, 11, 13, 14, 18, 41) direkt verbundenen flexiblen Schicht 

(3-7, 38) in das Büchleiri eingebunden und insbesondere einge-

näht ist. 

16. Büchlein nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, dass die 

Datenseite (2, 25-27) wenigstens einen àusseren ]Datentrªger 

(9, 11, 13, 14, 18, 41) aufweist, welcher aus Kunststoff und 

insbesondere Polycarbonat hergesteilt ist und welcher mit Da -

ten für eine Personal isierung des Büchleins versehen ist und 

der mit der flexiblen Schicht (3-7) flÆchig verbunden 1st. 

17. Büct).lein nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, dass die 

Datenseite (37) eine flexible Schicht (38) autweist, die an 

beiden Aussenseiten des Datentrªger (37) mit diesem verbunden 

ist. 
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LIBRITO CON UNA HOJA DE DATOS PERSONALIZADA 

DESCRIPCIÔN DE LA INVENCION 

La invenciôn se refiere a un mØtodo para producir 

5 un librito, en particular una cØdula de identidad, siendo 

que este librito comprende varias hojas entre una cubierta 

y cada hoja comprende una cara anterior y una cara 

posterior, y se proporciona al menos una pdgina de datos 

que se une fijamente a la cubierta. 

10 Las cØdulas de identidad, en particular los 

. pasaportes contienen datos personales que debierai-i estar 

integrados con la mayor seguridad posible en ci librito a 

pasaporte. Para aumentar la seguridad se conoce incorporar 

en los pasaportes pdginas de datos, ilamadas datapages 

15 como soportes de datos. Mediante esto es posible aumentar 

sustaricialmente tarnbiØn la seguridad contra manipulaciones. 

Estas pdginas de datos contienen al menos una pdgina 

personalizada y pueden ser de un material sintØtico 

comparativamente rigido, por ejemplo, policarbonato. Si 

20 este tipo de pdginas de datos rigidas se encuadernan, par 

Sejemplo mediante costura, entonces es posible que ci 

pasaporte o librito everitualmente ya no se pueda cerrar 

completamente. Ademds, en ci caso de un usa frecuente y en 

particular una flexiôn frectiente del librito se pueden 

25 producir puntos de rotura en ci material sintØtico de la 
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pÆgina de datos. 

En ci etado de la tØcnica ya se presentaran 

varias soluciories sabre coma es posible encuadernar en el 

librita las pÆginas de datos de suya dificilmente 

5 flexibles. 

Par ejempla, ci dacumento EP 1 008 459 A revela 

un mØtodo para producir un librito que comprencle varias 

hajas de papel y una cubierta asI coma tambiØn una placa 

coma soporte de datos. Para encuadernar la placa se 

10 praparciana una cinta que se une mecdnicamente can la 

. placa. Para unir la cinta con la placa se praparciona Una 

tira de material sintØtica que comprende levas que 

intervicrien en huecas carrespandientes de la cinta y can 

ella unen la cinta mccÆnicamente con la tira. AdemØs la 

15 tira se peqa a suelda can la cinta. El unir la cinta can la 

placa cc comparativamente campleja y la tira ncccsaria para 

la uniØn canstituye una parte adicianal que cc debe 

fabricar y montar y que aumenta ci grasor de la pØgina de 

datos. 

20 El dacumenta WO 98/19870 revela un pasaparte can 

10 una pdgina de dates a hdatapageTl de material termapldstica 

que camprende una capa central apaca (inlet -layer) y una 

capa termoplÆstica flexible. La capa termapldstica flexible 

se case directamente en ci libro. TambiØn en este casa 

25 existe el problema de la fragilidaci del material 
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termaplÆstico. 

La invericiÆn tiene par abj eta la tarea de crear 

un mØtoda del tipo bajo cansideracidri que evita las 

dificultades precedentemente mencionadas. El mØtado debe 

5 permitir en particular la producción de un librito en el 

cual ci soporte de datos se encuaderna de manera mÆs 

sencilla y no obstante segura. 

En un mØtada del tipa baja consideración el 

problema se resuelve de acuerdo a la reivindicación 1. 

10 En el mØtada de conformidad can la invenciÆn se 

. une una capa flexible directamente con el soporte de datos, 

sienda que la capa flexible camprende medios de uniOn 

adicionalLes los cuales la unen de manera sustancialmerite 

inseparable can ci soporte de datos. Una uniOn 

15 particularmente intima se puede obtener si estas medios son 

huecos en la capa flexible. Los huecos en particular estÆn 

constituidos par aberturas de malla de un genera textil. En 

particular al laminar penetra material del soporte de datos 

en estos huecos a aberturas de rnalia. Can este mCtoda no se 

20 requiere de tine parte adicional para una uniOn mecdnica. 

SPar consiguiente no se requiere una parte de conexiOn 

mecdnica. Par ejemplo, el drea de la capa flexible que 

sobresale del soporte de datos cc case directamente. 

Dc carifarmidad con un perfeccionamiento de la 

25 invenci6n la cape flexible cc un gOnero textil, par 
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ejemplo, un tejido a una baja flexible y pro-vista con 

huecos. De conformidad con un refinamienta de la invenciôn 

caristituye una cape central entre dos capas externes que 

contiene los datos previstos para la personal izaciôn. Esto 

5 da par resultado una union particularmente duradera. De 

conformidad con un desarrollo adicional de la invericiOn, el 

soporte de datos coristituye una cape interna a bien un area 

interna entre dos capes flexibles. Estas dos capas se 

fabrican, en particular, de un tejida a un genera textil. 

10 De conformidad can un perfeccionamienta de la 

. invencidn el encuadernado de la cape flexible se efectüa 

mediante laminado. Mediante ella es posible obtener una 

uniOn particularmente intime y sustancialmente inseparable 

de la cape flexible al soporte de datos. Esto da par 

15 resultado una seguridad particularmente alta contra 

falsificaciOn y man–pulaciOn. Esto incluso si la capa 

flexible sOlo se encuaderna par zanas en el soporte de 

datos. La cape flexible tambiCn puede ser interna a externa 

en este caso. 

20 De conformidad can un perfeccianamienta de La 

46 invenciOn la cape flexible comprende abertures de malla u 

otros huecos a vacios. A travOs de estos huecos se unen una 

con atra las doe capas exteriores, en particular cc 

laminan, pegan a sueldan una con otra. Can ella es posible 

25 incrementar adn mØs la seguridad contra manipulaciOn. 
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De conformidad con un perfeccionamiento de la 

invenciôn la capa flexible se extiende sabre toda la 

amplitud del soporte de datos. Preferiblemente la capa 

flexible comprencle en toda la amplitud del soporte de datos 

5 aberturas de maiLla a huecos a travØs de los que las capas 

laminadas se unen una con otra, par ejemplo laminadas, 

soldadas a pegadas. 

De conformidad con un perfeccionamiento de ic 

invenciôn las capas laminadas del soporte de datos cc. 

10 producen de policarbonato. Con este material cc posible 

producir 

una uniÆn muy duradera y sustancialmente 

inseparable mediante laminado, pegado o soidadura, par 

ejemplo, a travØs de un tejido. TambiØn en este caso ci 

soporte de datos puede ser una capa interna que cc 

15 ericuaderna en capas flexibles. 

De conformidad con un perfeccionamiento de la 

invención, en la capa flexible, en particular en el area 

sobresaliente se proporcianan marcas de seguridad, en 

particular grabados, una impresiôn, pigmentaciones a hilas 

20 entretejidos. Mediante ella se incrementa adicionalmente la 

Sseguridad contra man–pulaciôn. Mediante ella resulta 

prdcticamente imposible sustituir ci soporte de datos de 

manera imperceptible par otro al zafar la union al material 

flexible. El hilo entretejido a encuadernada tamblØn puede 

25 estar suelto. Mediante ella es prdcticamente imposible 
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sustituir de manera imperceptible per atro el soparte de 

dates a pÆgina de dates. 

De conformidad can un perfeccianamiento do la 

invención la capa flexible es una hoja piegada que se tine 

5 can el librito, per ejempia, mediante castura en un 

pliegue. El Area flexible sobresaliente puede en este case 

ser comparativamente angosta y toner, par ejemplo, paces 

milimetros, par ejempla, 2-3 mm. El soparte de dates cc 

colaca entre ambas partes de la hoja y so une firrnemente 

10 con estas partes. La union so puede efectuar mediante ci 

Slaminado. El saporte de datos puede ser una hoja a una 

parto do fundiciOn –nyectada y comprender un campononto 

electrOnico, en particular un chip. Asimismo cc pasibie 

disponer ontro las partes de la hoja una antona que permite 

15 una transmisiOn inalmbrica de dates. 

La invenciOn se refiere ademÆs a una pÆgina de 

dates ad coma tatnbiØn a un libra y en particular a un 

pasaparto quo contione una pdgina de dates do esta Indale y 

so produce do acuerdo a este mOtoda. 

20 Un ejompia do realizaclOn de la invenciOn se 

Sexplica con mÆs detalle a cantinuaciOn mediante el dibuja. 

Muest ran: 

Figuras 1-5 en cada case una secciOri a travOs do 

una pÆgina de datas de canformidad can la invenciOn, 

25 Figura 6 una vista do la pâgina do datas de 
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acuerdo a la figura 5, 

Figura 7 esquemdticamente una vista 

tridimensional de un librito de conformidad con la 

–nvenciÆn, siendo que este se encuentra abierto, 

5 Figura 8 una secciÆn a travØs del librito de 

acuerdo a la figura 7, 

Figura 9 esquemâticamentc una secciôn a travØs de 

una variante de un librito de conformidad con la invencidn, 

10 Figura 10 esquemØticamente el montaje del soporte 

de datos. 

El librito 1 qua se muestra en las figuras 7 y 8 

es una cØdula de identidad, y en particular un pasaporte y 

comprende una cubierta 23 usual, hojas 31 convencionales 

15 encuadernadas en la cubierta 23 y una pdgina 2 de datos, en 

particular una liamada pdgina de datos que estd 

personalizada y se produce con forma de placa de material 

sintØtico comparativamente rigido. La pÆgina 2 de datos 

comprende, por ejemplo, un retrato 28 aplicado mediante ci 

20 procedimiento lØser asi como otros datos 29 qua son 

necesarios para una personalizacidn usual. Estos datos 29 

contienen, por ejemplo, la fecha de nacimiento, ci luqar de 

riacimiento y un nØmero de identidad personal. La pigina 2 

de datos identifica por consiguiente al portador legal del 

25 librito 1 y estd asegurada contra una manipulacidn. 



La pÆgina 2 de datos que se muestra en la figure 

1 se produce mediante laminado. Dos soportes 9 de datos se 

producen, por ejemplo, de policarboneto y pueden etar 

provistos con los datos 28 y 29 mencionados. Igualmente es 

5 posible que los datos estØn contenidos en un chip 42 u otro 

cornponente electrdnico adecuado. El chip 42 se localiza en 

uno de los soportes 9 de datos, par ejemplo, laminado 

dentro de este. Entre estos dos soportes 9 de datos se 

encuentra laminada una capa 3 flexible que con un Area 3a 

10 se encuaderna en la pÆgina 2 de datos y que se produce, por 

ejemplo de tereftalato de polietileno. El encuadernado se 

efectda mediante tin proceso de laminación en el cual ambos 

soportes 9 de datos se unen con la cape 3 flexible en el 

Area 3a. El Area 3a se extieride, coma se puede apreciar, 

15 sabre toda la amplitud de ambos soportes 9 de datos. La 

capa 3 flexible tiene un area 3b qua sobresale de ambos 

soportes 9 de datos. Esta Area 3b tiene forma de tire y es 

sustancialmente mds angosta que los dos soportes 9 de 

datos. En esta Area 3b se extiende un sitio 8 de costura en 

20 el cual la capa 3 flexible se case en el librito 1. Este 

sitio 8 de costura constituye de acuerdo a la figura 8 un 

sitio de doblez correspondiente. TambiØn es imaginable una 

realizaciôn con ilnicamente un solo soporte 9 de datos. 

Entonces en el lado opuesta de la cape 3 flexible puede 

25 existir una cape sin datos. Esto tambiØn es aplicable a las 
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realizcianes siguientes en las que la capa flexible se 

disporie entre dos capes externas. 

La capa 3 flexible es, par ejemplo, un genera 

textil, par ejemplo, un tejido a genera de punta a una hoja 

5 flexible provista con huecas a vacIos, en particular una 

haja de plâstica flexible. La flexibilidad de la capa 3 es 

comparable can aquella de las demCs hajas de un pasaparte a 

es tadavia mCs alta. En ci Crea 3b sabresaliente se 

praporcianan grabados 32 de seguridad a tambiCn otras 

10 caracterIsticas de seguridad, par ejemplo, impresianes de 

. seguridad a pigmentacianes. Si la capa flexible es un 

tejido, entonces as pasible incorparar hilos de seguridad 

aquf no mostrados en particular en ci area 3b, par ejemplo 

estar entretejidas en forma suelta. Par cansiguiente ambas 

15 soportes 9 de datos se encuentran unidos firmemente can la 

capa 3 flexible y no se pueden separar de esta de manera 

imperceptible. El grosor D de la pâgina 2 de datos se 

encuentra preferiblemente dentro del intervalo de las 

normas y reglamentas usuales, en particular segtin ICAO, 

20 Doc. 9303. 

ILa figura 2 muestra una pÆgiria 24 de datos de 

acuerda a una variante. En esta se praporciona una capa 4 

flexible que asimisrna es, par ejemplo, una haja flexible a 

un tejida. La capa 4 flexible camprende un area 4a que se 

25 encuaderna eritre dos sapartes 11 de datos y qua salamente 
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se extiende zonaimente sabre estos sopartes 11 de datos. En 

esta Area 4a se proparcionan huecas 15 en las que se farman 

sitios 10 de union. Los huecas 15 tambiØn pueden ser 

aberturas de malla de un genera textil. Ambas sopartes 11 

5 do datos externos se unen, par ejempia, mediante laminado 

can una capa lib central la cual sustancialmente tiene ci 

misma grosor que la capa 4 flexible. Los dos sapartes 11 de 

datos se unen de manera sustancialmente inseparable tanta 

can la capa llb central amo tambiØn can la capa 4 

10 flexible, par ejemplo mediante saldadura, laminada a 

, mediante adhesiOn. Con ello la capa 4 flexible se encuentra 

encuadernada de manera sustancialmente inseparable en in 

pÆgina 24 de datos. Un area 4b sobresaliente de in capa 4 

flexible sirve para encuadernar, en particular caser in 

15 pÆgina 24 de datos en el librito 1 ó en ci pasaparte. 

La figi.ira 3 muestra una pÆgina 26 de datos 

configurada de manera similar a aquella de canformidad can 

la figura 2. Una capa 5 flexible tiene un Area 5a quo en 

ambas superficies tiene superficies 12 adhesivas can las 

20 que se unen dos sapartes 13 do datos externos a la capa 5 

flexible. Igualmente se praporciana en este casa un area Sb 

sobresaliente para coser la pªgina 25 de datos en ci 

librito 1. TambiCn en este casa la capa 5 flexible es una 

capa central entre los dos sapartes 13 do datos externos. 

25 Las soportes 13 de datos pueclen ser laminadas de varias 
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capas - 

La figure 4 muestra una pdgina 26 de datos que 

comprende una cape 6 flexible que Sc encuentre encuadernada 

entre dos soportes 14 de datos. Entre los soportes 14 de 

5 datos se dispone una cape 14b central cuyo grosor 

corresponde al de la cape 6 flexible. La cape 6 flexible 

tiene un area 6a dispuesta entre los dos soportes 14 de 

datos externos y que esta unida con estos. Esta area 6a 

tiene forma de tira y se extiende sdlo parcialmente a 

10 travØs de ambos soportes 14 de datos externos. TambiØn la 

Scapa 14b central estâ. unida con los dos soportes 14 de 

datos y con la capa 6 flexible. La union se puede ilevar a 

cabo mediante laminado, soldedura o mediante adhesiOn. Como 

se puede apreciar, la capa 6 flexible no tiene huecos. Sin 

15 embargo tembiØn puede ester constituida de un tejido que en 

un area 6b sobresaliente comprende caracteristices de 

seguridad, por ejemplo, hilos de seguridad pasados o 

entretejidos. Los soportes 14 de datos y la capa 14b pueden 

ser de una cape o de varies capes. 

20 La pØgina 27 de datos que se muestra en las 

Sfiguras S y 6 comprende una capa 7 flexible que tiene una 

multitud de huecos 17 que de acuerdo a la figure 6 se 

distribuyen sobre toda la amplitud de dos hojas. En estos 

huecos 17 se forman puntos 16 de union por adhesiOn, 

25 soldadura o laminedo los cuales unen a los soportes 18 de 
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datos uno con otro y con la capa 7 flexible en el area 7a. 

Los huecos 17 se pueden distribuir de manera unifarme a 

irregular. Los soportes 18 de clatos pueoen ser 

transparentes a trans1cidas, de manera que estos puntos 16 

5 de union o huecos 17 de acuerdo a la figura 6 son visibles 

coma patrOn. Los huecos 17 son en este caso circulares, 

Pero tambiØn son imaginables huecos no circulares, par 

ejemplo, poligonales u ovales. TambiØn en este caso los 

huecos 17 pueden ser aberturas de maila de un genera 

10 textil. 

SLa figura 8 muestra coma se puede encuadernar la 

pdgina 27 de datos en un librito. En el Area de un sitia 8 

de costura se une la pÆgina 27 de datos can la cubierta 23 

y hojas 31 adicionales, en particular se case. En este 

15 sitia se forma un doblez 30. En virtud de que la capa 7 

flexible es muy delgeda y flexible en ci Area 7b 

sobresaliente, la pCgina 27 de datos se comporta 

sustancialmente coma una hoja 31 convencional. TambiOn es 

esencial que la pdgina 27 de datos se puede producir en 

20 toda su amplitud con grosor D de pared comparativamente 

Sdelgado, en particular mediante laminada. 

La figura 9 muestra un librito, en particular un 

pasaporte de acuerdo con una variante. El librito 33 

comprende una cubierta 34 que cc dobla coma es usual en un 

25 lomo 35 y en la cual se encuadernan de manera conocida 

/ 

4.: 
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varias hojas 36. El librito 33 comprende adems una pÆgina 

37 de datos que tiene uric capa 38 flexible la cual 

comprende un pliegue 39 que se extiende paralelo al loma 

35. Entre dos partes 38a y 38b de la capa 38 se dispone un 

5 soporte 41 de dates que puede ser una baja de material 

sintØtico a una parte de fundicidn inyectada. 

En el soporte 41 de dates se integra un 

componente electrónico, y en particular un chip 42 

electrdnico el cual estâ conectado con is antena 43 

10 indicada en la figura 10. El chip 42 contiene dates que se 

Spueden leer sin contacte (de manera inalÆmbrica) . El chip 

42 tambiØn puede comprender un intcrfaz de contacto. La 

antena 43 tambiØn se puede encontrar completamente dentro 

del soporte 27 de dates. TambiØn es imaginable is 

15 integraciôn de un module de chip DUAL en el soporte 27 de 

dates accesible a travØs de una superficie de contacte y 

sin contacte mediante una antena. Un chip 42 tambiØn es 

posible en el case de los soportes de dates de acuerdo a 

las figuras 1-5. Preferiblemente is capa 41 tamblOn 

20 contiene dates que se identifican visualmente, los cuales 

Sse aplican de manera cenocida, pot ejemplo, mediante un 

ldser. 

La capa 38 flexible estd firmemente unida al 

soporte 41 de dates, per ejemplo, mediante laminacla. Al 

25 laminar ei. soporte 41 de dates se ablanda y se funde con la 
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cape 38 flexible. La cape 38 flexible es una hoja de 

plÆstico 0 Ufl genera textil, en particular un tejido. Un 

genera textil 0 Ufl tejido permiten una union intima y 

sustancialmente inseparable entre la cape 38 flexible y ci 

5 soporte 41 de datos. Coma cc aprecia en la figura 9, un 

area 38c en forma de tire sobresale del soporte 41 de 

datos, y esta area 38c es por lo tanto flexible y al menoc 

sustancialmente mds flexible que la otra area de la pdgina 

37 de datos. En el pliegue 39 de esta Crea 38c flexible cc 

10 proporciona un sitio 40 de costura qua cc extieride a lo 

Slargo del pliegue 39 y en ci cual la pdyina 37 de datos se 

une firmemente con las hojas 36 y la cubierta 34. 

Dc conformidad con la figura 10, la cape flexible 

se encuaderna en ci sitia 40 de costura antes dc que ci 

15 soporte 41 de datos se una a esta cape 38 flexible. Por lo 

tanto, ci soporte 41 de datos se une con la capa 38 

flexible, en particular se lamina dentro de ella despuOs de 

que la capa 38 flexible se encuadernd, y en particular cc 

cosiO en el librito 33. Al encuadernar el soporte 41 de 

20 datos, este se une a la superficie 44 interior de la cape 

5 38 flexible, de manera que se produce la pdgina 37 de datos 

mostrada en la figura 9. Es imaginable una reaiizaciOn en 

la que ci chip 42 y la antena 43 se aplican, por ejemplo, 

se pagan directamente sobre la cape 38 flexible. A 

25 continuaciOn ambas partes 38a y 38b de la cape 38 se unen 
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una con otra, par ejemplo, se sueldan o adhieren una con 

otra. Esta realizacidn tiene la ventaja de que el soporte 

41 de datos o respectivamente el chip 42 y la antena 43 

tambiØn se pueden integrar a posteriori en el librito 33. 

5 Par lo tanto es posible producir un librito 33 en que sin 

embargo la cape 38 flexible todavia no comprende un soporte 

41 de datos. Entonces la capa 38 flexible se encuentra 

cosida en el librito 33 coma se muestra en la figura 10. 

Par consiguiente las dos partes 38a y 38b todavia no estÆn 

10 unidas una con otra en este caso, pero sin embargo si 

Sfirmemente encuadernadas o cosidas. Esto permite uric 

producciôn sencilla y econdmica ad coma tambiØn usual del 

librito 33. Si se requiere un soporte 41 de datos, entonces 

as pasible encuadernar la capa 31 en la hoja 38 flexible, 

15 par ejemplo, mediante laminado. 

Lista de sIrnbolos de referencia 

1. Librito 

2. Pdgina de datos 

3. Cape flexible 

20 3a area encuadernada 

3b Area sobresaliente 

4. Cape flexible 

4a area encuadernada 

4b Area sobresaliente 

25 5. Cape flexible 
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Reivindicaciones de patente 

1. Procedimiento para la producción de un folleto, en particular un 

documento de identificación, por medio del cual este folleto (1) entre un 

5 sobre (23) exhibe varias hojas (31) y la hoja j edes unas posiciones 

frontal y trasera y al menos se pretende un lado de datos (2, 24, 27, 37), 

la cual estÆ firme con el sobre (23) conectado, por medio del cual el lado 

de datos (2, 24, 27, 37) exhibe al menos una capa flexible (3-7, 38) y 

esta capa flexible (3, 7, 38) con un rango (3b, 4b, 5b, 6b, 7b) de un 

10 medio de datos (9, 11, 13, 14, 18, 41) se destaca y en este rango (3b, 

4b, 5b, 6b, 7b) con el sobre (23) y las hojas restantes (31) conectadas, 

por el hecho de que estÆn marcadas en la capa flexible (3-7, 38) al 

menos dentro de un rango (3a, 4a, a, 6a, 7a, 35a) medios (15) anexos, 

que como dispositivos de conexión adicionales son utilizados, en orden 

15 de los medios de datos (9, 11, 13, 14, 18, 41) esencialmente 

inseparablemente con la capa flexible (3-7, 38), para conectar. 

2. Procedimiento de acuerdo al requisito 1, caracterizado por el hecho de 

que la capa flexible (3-7, 38) expresa dos capas (38a, 38b) o unas 

20 formas de capa interna. 

3. Procedimiento de acuerdo al requisito 1 o 2, caracterizado por el hecho 

de que la capa flexible (3, 5, 7, 38) se extiende sobre el rango completo 

del medio de datos. 

25 



4. Procedimiento despuØs de uno de los requisitos I a 3, caracterizado por 

el hecho de que la capa flexible (3-7, 38) es un textil u hojas como en 

particular hojas plàsticas. 

5 5. Procedimiento despuØs de uno de los requisitos I a 4, caracterizado 

porque la capa flexible (4, 7, 38) exhibe penetraciones (15, 17) como 

dispositivos conectantes adicionales, en aquellos empalmes (10, 16) o 

juntas soldadas a ser formadas, cuya capa flexible (4, 7, 38) con el 

medio de datos esencialmente irresoluble para conectar. 

10 

6. Procedimiento despuØs de uno de los requisitos I a 5, caracterizado por 

el hecho de que el medio de datos (2) exhibe dos capas exteriores (13), 

que exhiben una superficie adhesiva (12) lateralmente interior en cada 

caso, cuyas dos capas (13) se conectan con la capa flexible (5). 

15 

7. Procedimiento despuØs de uno de los requisitos I a 6, caracterizado 

porque las caracteristicas de seguridad del rango restante (3b, 4b, Sb, 

6b, 7b) y las acuæaciones particulares (32) y/o Sicherheitsfaden, 

presiones de seguridad o pigmentaciones estÆn dispuestas. 

20 

8. Lados de datos, elaborados en el procedimiento de acuerdo con el 

requisito 1, caracterizado porque este exhibe una capa que es flexible 

(3-7, 38), que como dispositivos de conexión adicionales exhiben 

penetraciones (15, 17). 

25 
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9. Lados de datos de acuerdo al requisito 8, caracterizado por el hecho de 

que la capa flexible (3-7) es laminar con el medio de datos (9, 11, 13, 

14, 18, 41) conectada, en particular mediante laminaciOn. 

5 10. Lados de datos de acuerdo al requisito 8 o9, caracterizado por el hecho 

de que la capa flexible (3-7, 38) es fusionada por laminación, se pegan 

juntas y/o se unen con soldadura. 

11. Lados de datos despuØs de uno de los requisitos 8 a 10, caracterizado 

10 por el hecho de que Is capa flexible (3-7, 38) es un textil, en particular 

una tela, un Gewirque 0 una hoja. 

12. Lados de datos despuØs de uno de los requisitos 8 a 11, caracterizado 

porque la capa flexible (3-7, 38) o el textil exhiben penetraciones (15, 

15 17), en aquellos puntos de uniOn (10, 16) que los forman, cuyos medios 

de datos (9, 11, 13, 14, 18, 41) con la capa flexible (4, 7, 38) conectan y 

si es necesario los dos medios de datos (9, 11, 13, 14, 18) se 

interconectan. 

20 13. Lados de datos despuØs de uno de los requisitos 8 a 12, para fundido 

caracterizados de esta manera porque la capa flexible (3-7, 38), exhibe 

un rango libre restante (3b, 4b, 5b, 6b, 7b), el cual en un folleto (1) en 

particular es un inserto. 

25 14. Lados de datos de acuerdo al requisito 12, caracterizado por el hecho 

de que el rango restante (3b, 4b, 5b, 6b, 7b) exhibe caracteristicas de 
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seguridad (37) y en particular acuæaciones y/o eingewobene 0 dibujos 

en Sicherheitsfaden. 

15. Folleto fabricado con el procedimiento de acuerdo al requisito 1, 

5 caracterizado por el hecho de que este exhibe al menos un lado de 

datos (2, 24-27, 38), que està con uno con el medio de datos (9, 11, 13, 

14, 18, 41) para conectar la capa flexible (3-7, 38) en un folleto fundido y 

en un inserto particular. 

10 16. Folleto de acuerdo al requisito 15, caracterizado por el hecho de que el 

15 

lado de datos (2, 25-7) al menos un medio de datos exteriores (9, 11, 

13, 14, 18, 41) exhibe, que està hecho de plÆstico y en particular 

policarbonato y que se suministra con datos para un Personafsterung 

del folleto y es laminar conectado con la capa flexible (3-7, 38). 

17. Folleto de acuerdo al requisito 15, caracterizado porque el lado de datos 

(37) exhibe una capa flexible (38), que estÆ conectada al medio de datos 

(37) con este en ambos exteriores. 

20 18. Folleto de acuerdo al requisito 17, caracterizado porque la capa flexible 

(38) es doblada y exhibe una arruga (39) en la cual se forma el lado de 

insertar (40). 

19. Folleto de acuerdo al requisito 15 a 18, caracterizado por el hecho de 

25 que el medio de datos (9, 11, 13, 14, 18, 41) exhibe una unidad de 

construcciOn electrónica accesible, en particular un chip (42). 
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GEANDERTE ANSPRUCHE 
[beim Iruernationalen Burn am 24 November 2005 (24.1 1.2005) eingegangen; 

ursprungliche Ansprtiche 1-20 durch geanderte Anspruche 1 -IS ersetzt (4 Seiten)] 

1. Verfahren zur Flerstellung eines Büchleins, inabesondere eines 

Ausweises, wobei djees Büchlein (1) zwischen einem Umschlag 

(23) mehrere Blâtter (31) aufweist und jedes Blatt eine Vor-

derseite und eine Rückseite besitzt und wenigstens eine Da-

tenseite (2, 24-27, 37) vorgesehen ist, die fest mit dem Urn-

schiag (23) verbunden ist, wobei die Datenseite (2, 24-27, 

37) wenigstens eine flexible Schicht (3-7, 38) aufweist und 

these flexible Schicht (3-7, 38) mit einem Bereich (3b, 4b, 

Sb, Gb, 7b) aus einem DatentrÆger (9, 11, 13, 14, 18, 41) 

� 
herausragt und an diesem Bereich (3b, 4b, Sb, 6b, 7b) mit dem 

Urnschlag (23) und den übrigen Blàttern (31) verbunden wird, 

wobei die flexible Schicht (3-7, 38) wenigstens in einem wel-

teren Bereich (3a, 4a, 5a, 6a, 7a, 38a) Durchbrüche (15, 17) 

aufweist, die als weitere verbindungsinittel verwendet werden, 

urn den Datentrâger (9, 11, 13, 14, 18, 41) im Wesentlichen 

unlOsbar mit der flexiblen Schicht (3-7, 38) zu verbinden, 

und wobei die flexible Schicht (3-7, 38) ein Textil oder eine 

Folie, insbesondere Kuriststoff-Folie ist, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) zwei âussere 

Schichten (38a, 38b) oder eine innere Schicht (3-7) bildet, 

dass die flexible Schicht (3-7, 38) durch Laminieren mit dem 

Datentrª.ger (8, 9, 11, 13, 14, 18, 41) verbunden wird, wobei 

sich an den Durchbrüchen (15, 17) Schweissstellen bilden, 

weiche die flexible Schicht (3-7, 38) bzw. die flexiblen 

Schichten mit dem Datentrager (9, 11, 13, 14, 18, 41) im We-

sentlichen unl6sbar verbinden. 

GEANDERTES BLATT (ARTIKEL 19) 
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2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der 

Datentràger (2) zwei ª.ussere Schichten (13) aufweist, die in-

nenseitig jeweils eine Klebeflâche (12) autweisen, welche 

these beiden Schichten (13) mit der flexiblen Schicht (5) 

verbinden. 

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, 

dass im herausragenden Bereich (3b, 4b, 5b, 6b, 7b) Sicher-

heitsmerkmale und insbesondere Prgungen (32) und/oder Si-

cherheitsfªden, Sicherheitsdrucke oder Pigntentierungen ange-

ordnet sind. 

4. Datenseite für ein gemªss Anspruch 1 hergestelites Büchlein, 

mit einer flexiblen Schicht und einem Datentrªger, wobei die 

flexible Schicht (3-7, 38) als weitere Verbindungsmittel in 

einem weiteren Bereich (3a, 4a, 5a, 6a, 7a, Ba) DurchbrUche 

(15, 17) aufweist und die flexible Schicht (3-7, 38) mit dem 

Datentràger (9, 11, 13, 14, 18, 41) verbunden ist, dadurch 

gekennzeichnet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) durch La-

minieren mit dem Datentrger (9, 11, 13, 14,) verbunden 1st, 

wobei an den Durcbbrüchen (15, 17) Schweissstellen gebildet 

sind, welche die flexible Schicht (3-7, 38) mit dem Datentrª-

ger(9, 11, 13, 14, 18, 41) verbinden. 

S. Datenseite gemªss Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass 

die flexible Schicht (3-7) flächig mit dem Datentrªger (9, 

11, 13, 14, 18, 41) verbunden ist. 

6. Datenseite nach einem der Ansprüche 4 oder 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die flexible Schicht (3-7, 38) ein Textil, 

insbesondere ein Gewebe, ein Gewirke oder eine Folie ist. 

GEANDERTES BLATT (ARTIKEL 19) 
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7. Datenseite nach einem der AnsprUche 4 bis 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die flexible Schicht (4, 7, 38) zwei Schichten 

des Datentrªgers (9, 11, 13, 14, 18) miteinander verbindet. 

8. Datenseite nach einem der Ansprüche 4 bis 7, dadurch gekenn-

zeichnet, class die flexible Schicht (3-7, 38) einen hervorra-

genden freieii Bereich (3b, 4b, 5b, 6b, 7b) aufweist, der in 

ein Büchlein (1) einzubinden, insbesondere einzunhen ist. 

9. Datenseite nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, class der 

hervorragende Bereich (3b, 4b, 5b, 6b, 7b) Sicherheitsmerkma-

le (32) und insbesondere PrÆg-ux-igen und/oder eingewobene oder 

eingezogene Sicherheitsfâden aufweist. 

10. Bfichlein hergestellt nach dem Verfahreri gemss Anspruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, dass dieses wenigstens eine Datensei-

te (2, 24-27, 38) gemªss Anspruch 4 aufweist, die mit einer 

mit dem Datentrªger (9, 11, 13, 14, 18, 41) durch Laininieren 

direkt verbundenen flexiblen Schicht (3-7, 38) in das Büch-

lein eingebundexi und insbesondere eingenâht 1st. 

11. Büchlein nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, class die 

Datenseite (2, 25-27) wenigstens einen dusseren Datentrªger 

(9, 11, 13, 14, 18, 41) aufweist, welcher aus Kunststoff und 

insbesondere Polycarbonat hergesteilt ist und welcher mit Da -

ten für eine Personal isierung des Büchleins versehen ist und 

der mit der flexiblen Schicht (3-7) flÆchig verbunden ist. 

12. Büchlein nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, class die 

Datenseite (37) eine flexible Schicht (38) aufweist, die an 

beiden Aussenseiten des Datentrger (37) mit diesem verbunden 

ist. 

GEANDERTES BLATT (ARTIKEL 19) 
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13. Süchlein nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass die 

flexible Schicht (38) gefaltet ist und einen Falz (39) auf-

weist, in dern eine EinnAhstelle (40) gebildet ist. 

14. BüchlLein nach einem der Ansprüche 10 bis 13, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Datenträger (9, 11, 13, 14, 18, 41) em 

ansprechbares elektronisches Bauteil, irisbesondere elnen 

Chip (42) aufweist. 

15. Büchlein nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass das 

elektronische Bauteil (42) in den Datentrªger (9, 11, 13, 14, 

18, 41) integriert und insbesondere einlaminiert ist. 

GEANDERTES BLATT (ARTIKEL 19) 
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REIVINDICACIONES 

MØtodo para producir un librito, en 

particular una cØdula do identidad, siendo que este librit.o 

comprende varias hajas entre una cubierta, y cada hoja 

5 tiene una cara anterior y una cara posterior, y se 

proporciona al menos una pdyina de datos que se une 

firmemente con in cubierta, siendo quo la pdgina de datos 

comprende al menos una capa flexible y quo un area de esta 

capa flexible sobresale de un soporte de datos, y in one 

10 mediante esta area a la cubierta y is hojas restantes, 

Ssiendo que la capa flexible comprende en al menos una 

segunda area, huecos quo se usan coma medics de union 

adicionales para unir al soporte de datos de manera 

sustancialmente inseparable con la capa flexible, y siendo 

15 quo la capa flexible es Ufl gØnero textil a una hoja, en 

particular una hoja de pidstico, caracterizado porque in 

capa flexible forma dos capas externas a una capa internO, 

porque la capa flexible se une mediante laminado con ci 

soporte de datos, siendo quo en los huecos se forman sitios 

20 de soidadura que unen de manera sustancialmento inseparable 

Sla capa flexible a ins capas flexibies con ci soporte de 

datos 

2. MØtodo de conformidad con la reivindicaciOn 

1, caracterizado porque el soporte de datos comprende dos 

25 capas exteriores que en su cara interior comprenden en cada 
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caso una superficie adhesiva que une a estas dos capas con 

la cape flexible. 

3. MØtodo de conformidad con la reivindicacidn 

1 d 2, caracterizado porque en el area sobresaliente se 

5 disponen ceracterIsticas de seguridad, y en particular 

grabados y/o hilos de seguridad, impresiones de seguridad 0 

pigmentaciones. 

4. PÆgina de datos Para un librito producido de 

conformidad con la reivindicacidn 1, con una cape flexible 

10 y un soporte de datos, siendo que la cape flexible 

comprende como medics de union adicionales huccos en un 

area adicional y que la cape flexible estÆ unida con ci 

soporte de datos, caracterizada porque la cape flexible cc 

une con el soporte de datos mediante laminado, siendo que 

15 en los huccos se forman sitios de soldadura que unen la 

capa flexible al soporte de datos. 

5. PÆgina de datos de conformidad con la 

reivindicaciOn 4, caracterizada porque la capa flexible cc 

une sobre toda su superficie con ci soporte de datos. 

20 6. PÆgina de datos de conformidad con 

40 cualquiera de las rcivindicacioncs 4 0 5, caracterizada 

porque la capa flexible es un gØnero textil, en particular 

un tejido, un gOnero de punto o una hoja. 

7. PØgina de datos de conformidad con 

25 cualquiera de las reivindicaciones 4 a 6, caracterizada 
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porque la capa flexible une una con otra dos capas del 

soporte de datos. 

8. PÆgina de datos de conformidad con 

cualquiera de las reivindicaciones 4 a 7, caracterizada 

5 porque la capa flexible comprende un area libre 

sobresaliente que se debe encuadernar, en particular coser 

en un librito. 

9. PÆg–na de datos de conformidad con la 

reivindicacidn 8, caracterizada porque el area 

10 sobresaliente comprende caracteristicas de seguridad, y en 

particular grabados y/o bibs de seguridad entr’etejidos o 

pasados. 

10. Librito producido segdn un mØodo dc 

conformidad con la reivindicacidn 1, caracterizado porque 

15 comprende al menos una pdgina de datos de conformidad con 

la reivindicaciÆn 4, que se encuaderna y en particular cose 

en ci librito con una capa flexible que estÆ unida 

directamente mediante larninado con el soporte de datos. 

11. Librito de conformidad con la reivindicación 

20 10, caracterizado porque la pdgina de datos comprende al 

menos un soporte de datos exterior que cc produce de 

pldstico, y en particular de policarbonato y que estd 

provisto con datos para una personalizaciôn del librito y 

unido con toda su superficie a la capa flexible. 

25 12. Librito dc conformidad con la reivindicación 
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